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glasierten Reibschalen an der raetischen Westgrenze halt machen., 
Ihr Fehlen in 'P fyn ist mehr darauf zurückzuführen, dass wir es hier 
nur mit Grabfunden zu tun haben und Reibschalen sind nie Grabbei-
gaben. Die Lavezfunde dürf ten langsam gegen Norden zu aufhören. 
Auf die spezifischen Profilformen .den afrikanischen TS ist wahr­
scheinlich nie besonders geachtet worden und es könnten sich noch 
weitere Stücke hinzufinden. — Man wird später vielleicht einmal sehr 
viel detailliertere Tabellen dieser Art aufstellen können, mit genauen 
Zahlenangaben und Unterteilungen etwa der Argonnen-TS und der 
Reibschalen und mit Heranziehung der Münzen. Daraus könnten sich 
dann chronologische Differenzierungen der einzelnen Orte ergeben. 

A f r i k . 
T S 

A r g o n n e n -
( R ä d . ) T S 

G l a s i e r t e 
R e i b s c h a l e n 

L a v e z H i r s c h h o r n 

Schaan X ; x X X X 

Göfis X X X 

Stellfeder X 

ßerschis • X X 

Jrgenhausen X X X 

Rheinau ' X X 

Konstanz X X 

Zürich X X 

Bregenz X X x - ' . X ' . 

Pfyn X X 

Füssen X X 

.Goldberg X X X 

Moosberg X X 

Lorenzberg X X 

Hörbranz x -
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